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Uttl . Z«r För - ernttg der Ka«- Wirthschaft.
Mit dem 15 . Oktober d. I . wurde dir

Großh . Obstbauschulc und die Großh . landwirth -
schastliche Wintcrschulc nach dein Gute Augusten -
berg verlegt . Dieses Gut wurde im Jahre 1891
mit der Genehmigung der Stände vom Mini¬
sterium des Innern für die Zwecke der oben¬
genannten Anstalten um den Preis von 85 000
erworben . Der Boden ist ein tiefgründiger , guter ,
sandiger Lehmboden , aut welchem die Obstbäume ,
Gemüse und Feldfrüchte vorzüglich gedeihen . Um
für die Unterrichtszweckc der Anstall schon mir
der Ucberstedclung das erforderliche Demon -
strationsmaterial zu haben , wurde schon im
Jahre 1882 mit der Anpflanzung von Obst -
bäumcu — Hochstämme , Zwergbänme für den
Sortimemsgartcn , Wildlinge für die Veredlung— und gleichzeitig auch um der Erstellung eines
neuen Anstaltsgcbändes begonnen , für welches
die Stände 156 000 bewilligt hatten . Eine
wichtige Frage war die der Wasserversorgung .
Die aus dem Gute vorhandene Quelle wurde
gefaßt und ein Pumpwerk , ein Reservoir ec . er¬
richtet , von welchem die Stränge nicht allein in
alle Wohn - und Wirthschaftsgebäudc , sondern
auch noch in die Sortiments - und Gemüsegärten
gehen. Für diese Anlagen wurden von den
Ständen 30 000 r.« bewilligt , die Arbeiten im
Sommer 1893 in Angriff genommen und noch
im Herbst scrtiggestcllt , so daß die Anstalt
heute in ollen ihren Theilcn ausgiebig mit vor¬
züglichem Wasser versorgt ist.

Die . vorhandenen Wirthschastsgebande , sowiedie seitherige Pächterswohnung , künftig Dienst¬
wohnung des Obstbaulchrers , erfuhren im Laufe
des Sommers , um stc für die Anstaltszwecke
brauchbar zu machen , eine gründliche Aus¬
besserung und theilweise Abänderung , wofür die
Stände 20 000 -.M bewilligt haben .

Das neue Anstaltsgebäudc ist über der nord¬
östlichen Abdachung nach dem Psinzthal gelegen ,
von wo man einen herrlichen Ueberblick über die
Rheinebcne von Heidelberg und Speyer bis in
die Gcgeno von Rastatt und in das Psinzthal
genießt . Es enthält in dem nördlichen Thei !
mit Seitenflügel die Lehr - und Verwaltungs -
räumc , und zwar im ersten Stockwerk : 2 Lehr -
säle , 1 Lchrmittclsaal , 1 Lesezimmer , 1 Bücherei ,

Fenilletori . 15) -

der; Sesseln der Schuld. ^
Kriminalnovetzr vcu C> « tu rin . j

(Frrtsctzung.)
Am andern Tage quälte die leidenschaftliche

Liebe zu Carola den Bankdircktor Hillessen der¬
artig , daß er Nachmittags , als er mit Pohlmanu
allein in dessen Privatcomptoir in der Bank
war , noch einen Versuch machte , um Carola ' »
Vater günstig für seine Werbung zu stimmen .
Aber mit diesem neuen Versuche machte Hillessen
eine sehr böse Erfahrung , denn Pohlmanu wies
ihn setzt ganz schroff ab und bemerkte noch dazu ,
daß cs eine Anmaßung sei , um eine junge
Dame zu werben , die bereits verlobt sei und
nicht daran denke , ihr Verlöbnis ; zu lösen . Und
als Hillessen in seiner zähen Art immer noch
seine Werbung zu beschönigen suchte , so ries
ihm Pohlmanu schließlich zornig zu : „ Denken
Sie doch gefälligst auch daran , daß Sie
mir als Schwiegersohn durch den Schein , den
Sie dem Kommerzienrath Polenz ansstellen
mußten , sehr schlecht empfohlen wurden , und
daß ich schon aus diesem Grunde aus die Ehre
verzichten müßte , Ihre Werbung annehmen Zu

2 Arbeitszimmer für die Beamten , 1 Spcffe -
saal mit Anrichte und 2 Zimmer für die Haus¬
hälterin . Im zweiten Stocke befinden sich :
3 Schlassäle für die männlichen Kurstheilnehmcr ,
1 Bad - und Waschranm , 2 Krankenzimmer ,
1 Zimmer für einen Aufseher und von diesen
Räumen getrennt 1 Schlaisaal für die weib¬
lichen Kurstheilnehmcr und 1 Tienstbotenzimmer .
Im Kellergeschoß sind untcrgebracht die Küche
mit Speisekammer , die Waschküche und Bügcl -
kammer , die Lbstverwerthuugsküche , der Obst¬
kelter und der Lagerkeller für Loft - und Beeren¬
weine und 2 .Kohlenlagerräume . Der südliche
Theil des Hauptbaues enthalt die Wohnungen
der beiden Vorstände der Obstbamchnle und der
landwirthschaftlichen Wintcrschule .

Die Wirthschaftsgebäudc enthalten : 1 Wagen -
schuppen , 1 Stall für ca. 15 Stück Rindvieh ,
1 Scheune mit Tenne , 1 Kranken stall , I Werk¬
statt , 1 Geschirrkammer , 1 Schweinestall mit
Snlc und in einem Anbau einen ffir ca. 20 Völker
berechneten Bienenstand .

Tcr Unterricht an der Obstbauschule
wird iheils in einem ordentlichen Lehrkurstis
von 4 Monaten (Hauplkur ») ertheilt für junge
Landwirrhe , Baumzüchtcr und Baumgärtner ,
theils finden „ abgekürzte Untcrrichtskurse " ftir
Personen rcffcrcn Aliers , z . B . Obst - und
Gartenbaukurie für Frauen und Mädchen , O

'
bst -

vcrwcrthungskurse für Männer , Wiedcrholung »-
kurse für ehemalige Lbstbauschüler statt . Außer¬
dem sind Kurse im Molkereiwesen und in Bienen¬
zucht für die Folge vorgesehen .

Die Großh . landwittkffchastliche Winterschule
aus Augusteuberg untersteh : wie die Obstbauschule
der Oberaufsicht des Ministeriums des Innern ,
sie verwiest im Wesentlichen das gleiche Lehr¬
ziel , wie es den übrigen Landw . Winterschulen
im Großherzoglhum Baden vorgesteckt ist ; der
Lehrplan ist derselbe . Ter Unterricht findet in
der vorhandenen , sehr gm ausgestcsttetcn Lehr¬
mittelsammlung , sowie in der Gutswirthschast
eine werthvolle Forderung ; Wohnung und Ver¬
pflegung erhalten die Schüler in der Anstalt
gegen eine vorn Ministerium des Innern irst -
zusetzende mäßige Vergütung .

können , auch wenn meine Tochter nicht bereits
im Stillen verlobt wäre . "

Wie vom Schlage getroffen wich Hillessen
vor dieser Erklärung zurück und er erbleichte ,
aber sich dann plötzlich aufraffend sagte er in
zischelndem Tone : „ Aber als Mitarbeiter , als
Kollege in der Leitung oer Bank da erschien
ich Ihnen brauchbar und vertrauenswürdig
genug ! Wie stimmt das zusammen , verehrter
Herr Direktor ? Erfordert nicht der Posten , den
Sie mir anvenrauten , im Grunde genommen
viel mehr Vertrauen , als man sonst im Leben
einem Schwiegersöhne zu gewähren braucht ?
Oder wollen Sie mich behandeln , wie cs dem
berühmten Mohr ergangen ist , der , wenn er
seine Schuldigkeit gethan hat , nun gehen soll ?
Hüten Sie sich , mich ausnutzen und dann aus
der Stellung drängen zu wollen ! Wir stehen
jetzt gemeinsam auf einem durch gefährliche
Wogen fahrenden Schiffe und Sie werden ent¬
weder mit mir glücklich in den Hasen gelangen
oder ohne mich schweren Schiffbruch leiden ."

„ Ihrer Erregung verzeihe ich diese seltsamen
Worte, " bemerkte Pohlmann mit großer Selbst¬
beherrschung . „ Bedenken Sie Loch , daß die An¬
gelegenheit , um welche wir hier streiten , gar
nicht zu den Geschäften der Bank , die allein
uns Zusammensührten , gehören ! Hier bei unseren

Hagesnemgkeiten .
Baven .

Karlsruhe , 1 . Nov . Die „ Karlsr . Ztg . "
schreibt : Nach Gründung des Deutschen Reichs
und bekanntlich seitens der Großh . Regierungdie Badischen Gesandtschaften und Missionen
eingezogen worden , die dis dahin an manchen
deutschen Höfen (sowie in Paris , Wien , Florenz ,ec .) noch bestanden . Obwohl die Bestimmungender Reichsversaffung eine Fortdauer direäcr
diplomatischer Beziehungen nicht ausgeschlossen
Härten, w glaubte man doch nach Schaffung einer
einheitlichen politischen Zentralstelle , der die
Leitung der internationalen Beziehungen obliegt ,die Parriknlarmissionen entbehren zu können.Soweit cs -ich um die diplomatische Vertretungin außerdeutschen Ländern handelt , bestehtdiele Auffassung auch heute noch unverändert
kort . Die Beziehungen zum deutschen Auslande
iind durch die Gesandten und Konsuln des Reichs
berufsmäßig und vortrefflich gewahrt , und diese
Beamten nmgiren gleichzeing den Einzelstdaten
gegenüber insofern als deren Organe , als sie
von ihnen zur Erledigung spezieller Landes -
angelcgcnheiten benutzt werden können , bekanntlich
auch mit bestem Erfolge vielfach benutzt werden .Anders liegen die Verhältnisse hinsichtlich der
Beziehungen der deutschen Bundesstaaten zueinander . Hier kommt der praktische Geschäfrs -
standpunkt vor Allem in Betracht . Man darf
nicht übersehen , daß gerade durch die Gründungde» Reiches die Beziehungen der Bundesstaaten
und ihrer Angehörigen zu einander sich nur
noch reicher und mannigfacher gestalteten und
daß daher das Bcdürsniß des mündlichen
Gedankenaustausch » und der Verständigungüber die verschiedensten Angelegenheiten jetzt in
noch höherem Maße hcrvortrcten mußte , als in
Höheren Zeiten . Aus Grund dieser Erfahrungenwird seitens der Großh . Regierung schon längere
Zeit der Gedanke erwogen , wenigstens bei den
beiden benachbarten süddeutschen Königreichen ,mit welchen uns so viele gemeinsame Interessen
verbinden , die regelmäßigen direkten Bezichunoenwieder auszunehmen . Seine Königliche Hoheitder Großhcrzog hat daher , wie wir erfahren ,kürzlich beschlossen, einen Badischen Gesandten
nach München zu entsenden , der gleichzeitig
Berufsarbeiten verstehen wir uns vollkommen ,Und ich war schon nahe dabei , Ihnen mein
vollstes Vertrauen trotz der mir gewordenen
Warnung zu schenken , wenn Sic mich nicht miteiner ganz andern Angelegenheit geauält hätten .Dieselbe ist nun aber hoffentlich zwischenuns für immer abgethan und Sie widmen derBank auch ferner Ihre ganze Arbeit , ohne den .Gedanken zu haben , mein Schwiegersohn werden
zu wollen . Es wird dann auch keine Dimeren ;weiter zwischen uns entstehen . "

.Hillessen zog sich verdrießlich in sein Privai -
comptoir zurück und suchte durch angespannteArbeit seinen Schmerz zu überwinden . Aber
nicht lange dauerte e» , so loderte die
Leidenschaft in ihm wieder empor und es
rührten sich in ihm böse Anschläge , um vielleicht
durch List und Drohungen oennoch sein Ziel
zu erreichen . Es gab für Hillessen nur eine
Möglichkeit , um des Direktors Pohlmann Willen
zu beugen , und dieselbe bestand darin , in der

j Leitung und Geschäftsführung der Zentral -
Kommerzbank Geheimnisse zu entdecken , welche
Pohlmann zu verbergen vielleicht die größte
Ursache hatte .

Dieser Gedanke beherrschte bald Hillessen
! derartig , Laß er schon an den folgenden Tagen! die Zeit , wo der Direktor Pohlmanu zuweilen



auch in Stuttgart beglaubigt werden soll. Zu
diesem Posten ist der Kammerherr Freiherr
Ferdinand von Bodman in Freiburg aus -

ersehrn - Wie man vernimmt , wird sich Herr
von Bodman noch iw. Laufe dieses Monats

auf seinen neuen Posten nach München begeben
und zunächst im Hotel Continental Wohnung
nehmen .

Karlsruhe , 31 . Skt . Wie für di ; Reichs¬
lande selbst , so kann auch für Baden die Be¬

rufung des Fürsten .Hermann von Hohen -

lohe - Langen bürg nur willkommen geheißen
werden . Der Charakter und die politische Ver¬

gangenheit des Fürsten verbürgen eine staats -

männische Führung der Geschärte im Geiste der

Versöhnung , sowie eine Steigerung der freund¬

schaftlichen Beziehungen zu den Nachbarstaaten
mit ihren verwandtschaftlich - befreundeten Fürsten¬
häusern .

— In Karlsruhe wurde das von dem

Architekten Augenstern erbaute und von

Historienmaler AarlBecker gemalte Panorama
der Schlacht bei Nuits am Mittwoch Nach¬
mittag in Gegenwart eines eingeladenen Pu¬
blikums eröffnet . Das Rundbild dringt die

Gegend sowobl , als auch die Schlacht selbst
mit großer Genauigkeit zur Darstellung und

manche der Truppenführer haben Porträl -

ähnlichkeit . Gewiß wird das Panorama , das
einen Ehrentag der badischen Truppen darstellt ,
vom Publikum steißia besucht werden .

Karlsruhe , 31 . Skt . Der in Berlin in¬

folge der Anwendung gewisier Mimst erfolgte
Tod eines hiesigen

'
Mädchens (Ladnerin )

führte gestern hier zur Verhaftung des hier

ansässigen Ladeubesitzers unter dem Verdachte
der Anstiftung zum Verbrechen am 'kennenden
Leben . Ein Selbstmordoersuch im Augenblicke
der Verhaftung wurde vereitelt .

— Wie dem Schwab . Merk .
" mirgerheilr

wird , gewährte der evang . Sberkrrchenrarh dem

amtsentsetzten Pfarrer Schwarz von Neckar-

binau , der eine große Familie har , eine Susten -

tation von 1100 Mk . , L . h . beiläufig den Be¬

trag der ihm zukommenden Pension .
' — Zn wie populärer Weise der Vertreter

des Neichstagswahlkreises Donaueschingen - Vil -

tingen , der Fürst zu Fürsten borg , mir

seinen Wählern verkehrt , dafür liefert die Zu¬
sammenkunft einen schönen Beweis , die derselbe

letzten Sonntag in Donaueschingen veranstaltet

hat . Wir entnehmen darüber dem in Villingen
erscheinenden „Schwarzwälder " Folgendes :

Unser Herr Reichstagsabgeordneter , der Fürst

zu Fürstenberg , hat eine Anzahl Einladungen
ergehen lassen an Personen verschiedener Lerufs -

klassen aus allen Theilen unseres Wahlkreises ,
um mit denselben in zwangloser Weist gestern
Nachmittag in Donaueschingen sich zu unter¬

halten über die Ansichten und Wünsche bezüglich
der Hauptfragen , welche voraussichtlich den am
16 . November zusammenkretenden Rstchsrag ^

be¬

schäftigen werden . Den Einladungen ist zahl¬
reich Folge geleistet worden und Lauerte die

Besprechung etwa 3H Stunden , während welcher
der Fürst sich auf das Eingehendste erkundigte
über die Ansichten bezüglich etwaiger gesetzlicher
Bestimmungen gegen den sogenannten „ Umsturz " ,
den unlauteren Wettbewerb , Abänderung bezw.
Vereinfachung der Unfallversicherung , der Ein¬

schränkung der Sonntagsruhe , der Tabakfabrikat¬
steuerfrage u . f . w . Zeder einzelne Thcilnehmer
bekam Gelegenheit , sich frei und ungezwungen
anssprechcn zu können , wovon auch reichlicher
Gebrauch gemacht wurde - Es zeigte sich hiebei ,
daß auf diese Weist ein viel freierer Meinungs¬
austausch ermöglicht wird , als wenn verlangt
wird , daß der Sprecher eine förmliche Rede
halten ioll über daS , was er gerne Vorbringen
bringen möchte. Der Besprechung wohnten auch
einige Arbeiter der Uhrenbrauche aus Furt -

wangcn bei , die sich vom Verlaufe sehr be¬

friedigt anssprachen . Tie gewinnende und

zwcnglost Art , mit welcher der Herr Ab¬

geordnete mit jedem Einzelnen verkehrt und

sich über seine Wünsche erkundigt , stach wohl -
thnend ab von der Art , wie die sogen. , Volks - "

oder „ Freiheits -Männer " den Parlamentarismus
auszulegen und zu üben pllcgen ! Diese sagten
uns s. Zt . während ihrer Wahlreden stets :

, io will ich cs haben "
; unter Herr Rcichtags -

abgcordnetcr aber tragt : , Wie wollt Ihr
'
cs

haben ? ' Ter . Fürst glaubt , daß wir einer der
arbeitsreichsten und interessantesten Tagungen
cntgegengehen werden , stit Bestehen des Reiches ,
worauf schon die eben erfolgten überraschenden
Personalä »dcrungcu in der Regierung hindeuten .

Freibnrg , 30 . Dkl . Geistlicher Rath
Wacker wurde wegen Beleidigung des Sbcr -
amtmauns Vr . Durban von Neustadt zu
1N > Mark Geldstrafe verurtheilt . Tie Mitan¬

geklagten Redakteure des „Bad . Bcob ." , Z .
Fiege , und des „ Frbg . Boten "

, Müller , er¬
hielten je 60 Mark Geldstrast .

— Die badischen Vertreter an dem Frank¬
furter sozialdemokratischen Parteitag veröffent¬
lichen eine Erklärung , in der sic sagen , daß
sie übereingekommen seien , die Zwistigkeiten in
der badischen Partei als erledigt zu betrachten .
Unterzeichnet ist die Erklärung auch von Drecs -

bach , Geck und Stegmüller , dagegen fehlt der
Name des Ist . Rüdt .

Bruchsal , 30 . Skt . Einem Insassen des
Männerzuchthauses , Namens Gcrskoch , ist
cs heute Nacht gelungen , zu entkommen . Der¬
selbe hat sich mittelsi Hosenträger , Halstuch rc .
aus dem Fenster heruutergclasscn und das
Weite gesucht.

Renchen , 30 . Lkt . Eine sonderbare
Geschichte ist einem hiesigen Geschäftsmann
passirt . Derselbe versandte mehrere Korbflaschen
mit K-irschenrvasser . Dieser Tage kam nun eine
solche Korbstasche retour mi : dem Vermerk , es
sei pures Brunnenwasser dari n . Und wir klich

kam Helles Wasser zurück. Wo nun der Um¬

tausch vorgenommen wurde , wird die eingeleitete
Untersuchung vielleicht an 's Tageslicht bringen .

Deutsches Reich . H
Potsdam , 31 . Lkr . Der Kronprinz

von Schweden hat gestern Abend v Uhr mit

seinen beiden Söhnen die Weiterreise nach
Stockholm angetreten . Der Kaiser gab dem
Gaste das Geleite zum Bahnhöfe und verab¬

schiedete sich dort auf 's Herzlichste .
Berlin , 31 . Skr . Ter „ Staatsanzeiger "

veröffentlicht die Ernennung des Staatssekretärs
Marschall v. Lieberstein znm preußische '.!

Staarsminisrer und die Ernennung des Professors
Mo mm scn znm Vizekanzler des Ordens f^ ü-

! e mstiE für die Wissenschaften . — Zm Staats¬
ministerium har heute Nachmittag ü Uhr unter
dem Vorsitze des Fürsten Hohenlohe eine Sitzung
stattgesuuSen .

— Die „Nat . - Z .
" schreibt : Anläßlich der

Ernennung vrs Staatssekretärs v . Marschall

zum Mitglied «: des Preuß . Staatsminifteriums
wird mehrfach bemerkt , daß diese» ! jetzt ei ::

Bauer , Fürst Hohenlohe - Schilliugsfürst , und ein

Badenser , v . Marschall , angeboren . Selbstver¬
ständlich ist auch der Letztere durch Ueberttagung
eines preußischen Amtes , desjenigen als Staats¬

minister , Preuße geworden . Fürst Hohenlohe
aber hat die preuß . Staarsangebörigkeil schon

seit einem halben Jahrhundert durch den Ein¬
tritt in den preuß . Verwaltungsdienst erworben ,
und es ist nicht bekannt , daß er sie ausgegeben
hätte , als er später Mitglied der bayr . 1 . Kammer
und . bahr . Ministerpräsident wurde . Früher und

ü . A . der Rcichskanzlcramtsvräsidcnr v . Hof -

mami , ein Hesse , und der Staatssekretär des

Auswärtigen Amis v . Büiow , ein Mecklen¬

burger , preußische Staatsminister geworden .
* Die Urtheile der ausländischen

Presse über den Kanzlerwechsel in Berlin
lauten im Allgemeinen ruhig und besonnen .
Ucbcreinsrimmend wird die Wahl des Fürsten
Hohenlohe znm Reichskanzler als eine höchst

glückliche bezeichnet , auch die Pariser Blätter

äußern sich in diesem Sinne , wobei sie von

seiner neuen Dhätigkeil eine günstige Rück¬

wirkung ans die deutsch - französischen Be¬

ziehungen erwarten .
— In den Reichslanden sprechen die

Zeitungen fast ohne Unterschied ihr Bedauern
über den Weggang des Fürsten Hohenlohe aus ,
wobei sic seinem milden , versöhnlichen und

dennoch ziclbewußten Regiment Anerkennung
zollen . Das „ Elsässer Journal "

, das Organ der

Mclsäffcr , sagt : „Der Fürst hat alle Herzen

gewonnen , auch derer , denen der letzte Krieg
tiefe Wunden geschlagen . " Der Weggang des

Herrn v . Koller scheint die entgegengesetzten
Gefühle hervorgernsen zu haben . Es heißt über

ihn , sein „norddeutsches junkerliches Wesen " ,
seine oft verletzende Schncidigkeit hätten ilnu
die Sympathien verscherzt . Bemcrkenswerth ist

nicht in den Bureaus der Bank anwesend war ,

dazu benutzte , um in verschiedenen Büchern ,
Kassen und Depots nach Geheimnissen und Ver¬

tuschungen zu suchen.

Mehrere Wochen vergingen , ohne daß es der

heimlichen Maulwurfsarbcit Hillessen
's gelang ,

irgend welche nennenswenhen Unregelmäßigkeiten ,
mit denen er Pohlmann hätte belasten können,

zu finden , aber dem scharfen Spürersinne
Hillessens war es schließlich doch ausgefallen ,
daß Pohlmann , so schlau er es auch stets an¬

fangen mochte , doch gewisse Manipulationen
vornahm , um die Rescrvesummen der Bank auf
die gewünschte Höhe zu bringen , und .Messen

sagte sich dabei sofort , daß dies nur ein Rechen-

kunststückchcn sei , um einen Fehlbetrag ini Ver¬

mögen der Bank zu verschleiern . Ebenso war

von Hillessen bemerkt worden , daß Pohlmann
über zwei Depotschrünkc nie die Schlüssel ans
der Hand gab , und diese , sonst nicht gerade
auffällige Gewohnheit bei dem ersten Beamten
einer Bank , erweckte in Verbindung mit der

Entdeckung der erwähnten Manipulationen
Hillessens Argwohn derartig , daß er dem Ge¬

heimnisse noch näher auf die Spur zu kommen

bestrebt war . mochte es auch die größte Geduld
und Mühe kosten.

Nach drei Wochen hatte Hillessen heraus -

gefunden , daß Pohlmann in regelmäßigen
Zwischenräumen durch den Verkauf von Wechsel-

accepten der Bank , die aber nicht richtig gebucht
wurden , die Reservesumme um nahezu eine
Million Mark vermehrte . Es war als » klar ,
daß diese Summe sn dem Vcrmögensbcstandc
der Ban ! fehlen mußte .

Hillessen triumphirte wie ein Dämon , der
seine finstere Gewalt wachsen sicht , aber noch
hielt er die Zeit nicht für gekommen , um mit
seiner Entdeckung Pohlmann zu überraschen , der
listige Mann wollte , jetzt vom größten Argwohn
angestachelt , erst noch mehr gewinnende Geheim¬
nisse entdecken und damit den ersten Direktor
der Zentral -Kommerzbank so in die Enge treiben ,
daß er ihn ganz in seine Hände bekam . Dazu
wünschte Hillessen mit brennendem Verlangen
ganz besonders einmal einen Blick in die beiden
nur von Pohlmanu verwalteten Tcpotschränke
zu rhun und eifrig fahndete er darauf , die
Schlüssel dazu einmal in seine Hände zu be¬
kommen . Diese Gelegenheit fand sich aber lange
nicht , bis eines Vormittags aber Hillessen un¬
erwartet die Entdeckung machte, daß Pohlmann ,
während ei plötzlich zu einer Unterredung ab -
berufen wurde , die sämmtlichen Schlüssel zu den
feuerfesten Schränken in Hille sicns Pnval -
comptoir liegen ließ .

Flink wie ein Marder und schlau wie ein

Fuchs machte sich dieser min sofort an eine

Durchsuchung der beiden Tepotschrünke und

fand statt der Werthpapiere mir einige Bücher
und Rechnungsauszüge varin .

Als wenn nichts vorgefallen ' wäre , brachte

Hillessen die Schlüssel fünf Minuten später seinem

Kollegen Pohlmann in 's Zimmer und sagte
ihm ruhig , daß jener sie in seinem Comptoir

hätte liegen lassen.
Drei Tage darauf führte aber Hillessen

seinen furchtbaren Schlag gegen den Direktor

Pohlmann aus . Er erschien in dessen Privat¬
comptoir , als die Beamten in den daneben be¬

findlichen Bureaus schon sortgegangen waren ,
und sagte zu Pohlmanu :

„ Verehrter Kollege ! Sie haben mich , sowie
vor allen Dingen die Aktionäre der Bank und

wahrscheinlich auch eine Anzahl Gläubiger und

Dcpotinhaber betrogen . Wollen Sie cs einge¬

stehen oder soll ich eS Ihnen beweisen
'! "

Noch suchte der Direktor Pohlmann seine

Fassung zu behaupten und srng scheinbar gcknz ruhig :

„ Sind Sie bei Sinnen , Herr Hillessen ,
mir eine solche Beschuldigung in ' s Gesicht zu

schleudern ? "

(Fortsetzung folgt .)



rs , daß das „ Elsässer Journal " die Ernennung
des Grasen Caprivi zum Statthaller befür¬
wortet : derselbe besitze alle für den Posten cr-
Ardcrlichen Eigenschaften .

— In mehreren Blättern wird be¬
richtet , daß der Gouverneur von Deutsch - Ost -
osrila , Herr v . Schclc , ans seiner Expedition
gegen die Wahehe unverrichteter Sache habe
mnkehren müssen , angeblich weil cs in Folge
der Verwüstung des Landes durch Heuschrecken-
Schwärme an Proviant gemangelt habe . An
amtlicher Stelle sind , wie ans Berlin geschrieben
wird , Meldungen hierüber bis jetzt noch nicht
cingetroffcn , sondern liegen nur Vermuthungrn
Di dem Sinne der erwähnten Angaben vor .

Bernburg , l . Nov . Bei der Reichs¬
tagsersatzwahl für den Kreis Bcrnburg -
Ballenstedt erhielten Stimmen : Professor
Friedbcrg ( nat . - lib .) 10,126 , Schulze (Soz .)
9255 , Baumbach (freis .) 2135 , Sichel (christlich-
sozial ) 2658 . Somit ist Stichwahl zwischen
Friedberg und Schulze erforderlich .

— Der Diplomat von Danzig , Herr Ober¬
bürgermeister Or . Bau mb ach , ist gleich bei
seinem ersten Auftreten als Kandidat der frei¬
sinnigen Volkspartei im zweiten Anhalter Wahl¬
kreis von einem komischen Mißgeschick betroffen
worden . Er hielt in Bernburg eine Rede und
suchte gleich am Eingang derselben den Empfang
der Danzigcr Deputation beim Grafen Caprivi
nach seiner Art zu frnktifiziren . Nachdem er
von der liebenswürdigen Aufnahme der Depu¬
tation im Reicbskanzlerpalais gesprochen hatte ,
fügte er im Brustton vollster Ueberzeugung
hinzu , daß der Reichskanzler Caprivi entgegen
allen gegenteiligen Ausstreuungen und Jn -
Lrigucn fester stehe denn je ! In diesem
Augenblick wurde auf dem Vorstandstisch das
Extrablatt mit der Demission des Reichskanzlers
Grafen Caprivi niedergelegt . Tableau !

— Der sozialdemokratische „ Vorwärts "
fährt , wie der „ Reichsanzeiger " mittheilt , fort ,
unter den Arbeitern der königlichen Fabriken in
Spandau Unzufriedenheit zu erregen und bringt
wiederum eine Verunglimpfung der Bestrebungen
der Direktion des Feuerwerks - Laboratoriums ,
die Arbeiter zum Sparen auzuregcn . 880 Ar¬
beiter hatten in 4 Monaten 13 000 Mk . zurück¬
gelegt , woraus doch wohl hervorgeht , daß die
Löhne der königlichen Fabriken auskömmlich
sind. Trotz allen Hetzens der Sozialdemokratie ,
meint der „Reichsanzeiger "

, werde bei diesen
Arbeitern der Liebe Mühe umsonst sein. Wenn
sic klug sind, ja !

Königsberg i . Pr . , 31 . Okt . Gestern
wurden zwei neue Fälle von Cholera bei
einem Matrosen und einem Maurer konstatirt .
In Lablau wurden vorgestern ebenfalls 2 Cholera¬
fälle fcstgestellt .

Mainz , 31 . Okt . Die Stadtverord¬
neten haben cs in namentlicher Abstimmung
abgelchnt , einen Platz für has Heine - Denk¬
mal herzugebeu .

Aachen , 29 . Okt . Hier trug sich ein eigen-
thümlicher Unglücks fall am Mittwoch zu.
Ein Knabe wollte eine Fensterscheibe in die
Wohnung seiner Eltern tragen . An der Treppe
stolperte er und fiel mit der Scheibe zu Boden .
Dabei durchschnitt ihm ein Scherben eine Ader
am Hals , sodaß er sich in wenigen Minuten ,
noch ehe ihm irgendwie Hilfe gebracht werden
konnte , verblutete .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 30 . Oft . Die „ Neue Freie Presse "

nennt den deutschen Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe einen Aristokraten , der nicht zu
den Reaktionären , einen Katholiken , der nicht
zu den Klerikalen , einen Süddeutschen , der nicht
zu den Partikularisten zähle . Sie hofft , daß er
die nationalen Ueberliefcrungen in dem häßlichen
Lärm des Klassen - und Jntercssenkampfes er¬
neuern und als dritter .Kanzler vergessen machen
werde , was den Sturz des zweiten Kanzlers
herbeigcführt habe.

* In Brünn fand am ^ onutag eine
Versammlung der Vertrauensmänner der
deutsch - liberalen Partei Mährens statt . Die
Versammlung nahm schließlich eine Resolution
an , welche sich für die Grundsätze der liberalen
Partei ausspricht , zur Einigkeit des gesummten
Dcutschthums in Oesterreich mahnt und von

der .Koalitionsregierung die Wahrung des
nationalen Besitzstandes der Deutschen erwartet .

Schweiz .
Zürich , 31 . Oft . Ein ergötzliches Zwei¬

gespräch ist in der Sitzung eines Züricherischen
Gerichtes geführt worden . Ein Doktor beider
Rechte sollte für seine Partei einen Beweis
erbringen . Statt diesen im Einzelnen zu leisten ,
machte er nur allgemeine Einreden , was den
Präsidenten zu einer Bemerkung veranlaßte . „Es
ist noch' kein Advokat vom Himmel gefallen " ,
entgegnete der Doktor , worauf aber vom Vor¬
sitzenden ebenso schlagfertig ihm der Bescheid
wurde : „ Es kam auch noch kein Advokat
hinauf . " — Sprach ' s und die Verhandlung
ging weiter .

Frankreich .
* Die Rede des französischen Kriegs -

ininisters General Mercier bei der Ent¬
hüllung des Denkmals für den Marschall
Bosquet in Pau erregt in Verbindung mit
seiner Ansprache auf dem nachfolgenden Banket
ein gewisses Aufsehen . Denn einerseits feiern
diese Kundgebungen Mercier 's die französischen
Waffenthaten im Krimkriege , anderseits spielen
sie aber ziemlich unverblümt aus die künftige
Waffenbrüderschaft zwischen Russen und Fran¬
zosen an . Sagte doch der .Kriegsminister auf
dem erwähnten Banket , nach der Vergangenheit
gebe cs eine Zukunft , die er wohl nicht näher
zu definiren brauche , und auf den Ruhm trinke
er . — Wieder einmal ein Beweis , wie selbst
an maßgebenden Stellen der französischen Re¬
publik immer noch die alten chauvinistischen
Revanchehoffnungen genährt werdem

Paris , 30 . Oft . Von der berüchtigten
„Vernichtung » Maschine " des Erfinders
Tnrpin wird jetzt Näheres bekannt . Sie ist
der Hauptsache nach eine riesige Rakete , welche
durch ein Lancirrohr abgeschossen, eine drehende
Bewegung und damit eine zielmäßige Richtung
erhalten soll, lieber den Häuptern der be¬
schossenen Truppen oder der Festungsbewohner
platzt dann das Ungeheuer und speit pünktlich
d «» versprochene Verderben . Solche Raketen -
balterieen gab es schon früher in verschiedenen
Heeren ; sie wurden aber wieder abgeschafft ,
weil sie unpraktisch und erfolglos waren .

Schweden .
Jönköping , 31 . Okt . Während eines

starken Sturmes brach in der in der Nähe der
Stadt gelegenen Irrenanstalt Feuer aus , das
sich mit großer Schnelligkeit verbreitete ; 15 Irr¬
sinnige verbrannten , 3 konnten gerettet werden .

Italien .
Mailand , 31 . Okt . In der vergangenen

Nacht erfolgte hier in zwei Gebäuden , in denen
die Polizeiwache untergebracht ist , eine Ex¬
plosion . Menschen wurden nicht verletzt . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

Rußland .
Livadia , 1. Uov . , 4 Uhr IO Min .

Kaiser Ate » ander LLL. von Unh -
! and ist soeben verschieden.

Czar Alexander Hl . ist nun ein stiller
Mann . Aus der Fülle der Mach : und aus den
Jahren blühender Manneskraft ist er hinweg -
genommeu worden . Er war am 10 . März 1845
als zweiter Sohn des Kaisers Alexander ! ! .
geboren . Er stand also im fünfzigsten Lebens¬
jahre . Als sein älterer Bruder Nikolaus am
24 . 42 . April 1865 in Nizza gestorben war ,
wurde er feierlich zum Thronfolger ernannt .
Ein Jahr darauf , am 9 . Nov,,28 . Oft . 1866
vermählte er sich mit der Braut seines ver¬
storbenen Bruders , Maria Feodorowna , Prin¬
zession Dagmar von Dänemark , Tochter König
Christians

'
IX . Dieser Ehe sind fünf Kinder

entsprossen : der Großfürst - Thronfolger , nun¬
mehriger Kaiser Nikolaus (geb. 18 . Mai 1868 ) ,
Großfürst Georg (geb. 9 . Mai 1869 ) , Groß¬
fürstin Ferna (geb. 6 . April 1875 ) , Großfürst
Michael (geb. 4 . Dez . 1878 ) , Großfürstin Olga
(geb. 13 . Juni 1882 ) . Im russisch - türkischen
Kriege ( 1877 ) befehligte der Großfürst - Thron¬
folger Alexander den linken Flügel der rus¬
sischen Tonauarmee ; nachdem das russische Heer
den Balkan überschritten hatte , kehrte er jedoch
nach Petersburg zurück. Nach der Ermordung
seines Vaters am 13,4 . März 1881 bestieg
Alexander UI . den russischen Ezarenthron . In

Rußland erwartete man von ihm die baldige
Einführung liberaler Reformen , die dem Volke
namentlich Theilnahme an der Gesetzgebung und
die Koinrole der Finanzverwaliung gewähren
sollten . Bei seinem Regierungsantrine soll auch
Alexander >U . einen von Loris Meli .kow aus -
gcarbeiteten und von seinem Vater bereits gut¬
geheißenen Verfassungsentwurf vorgefundcn
haben , er zog es aber vor , diesen Entwurf
nicht zu veröffentlichen , sondern in seinen Kund¬
gebungen vom April und Mai des Jahres 1881
deutlich durchblicken zu lassen , daß er gewillt
sei , ein selbstherrliches Regiment im Sinne
seines Großvaters Nikolaus zu führen . Wie
weit der Einfluß seines Erziehers , des Pro -
curators des heiligen Synod Pobjedonoszew ,
hier maßgebend war , ist vorläufig noch nicht
sicher festzuftelleu . Jedenfalls war der Einfluß
dieses höchsten geistlichen Würdenträgers in
Rußland auf die Entschlüsse des Czaren sehr
groß . Erst in letzter Zeit scheint er etwas ab¬
genommen zu haben . Seine ersten Regierungs¬
handlungen , namentlich die Entlassung Loris
Melikows und die Berufung des Generals Jg -
natjcw zum Minister des Innern entflammten
die Wuth der Nihilisten gegen den neuen
Kaiser . Um sich vor ihren Mordanschlägen zu
schützen , verbrachte der Czar mit seiner Familie
die ersten beiden Jahre seiner Regierung , von
Polizei und Militär streng bewacht , meist in
Zurückgezogenheit auf den Schlössern von Gat¬
schina und Peterhof . Erst am 27 . 45 . Mai 1883
ließ er sich in Moskau in der herkömmlichen
Weise krönen . Inzwischen hatte er mit Kaiser
Wilhelm I . im September 1881 in Danzig
eine Zusammenkunft gehabt , die aber auf die
freundlichere Gestaltung der in Folge der Ber¬
liner Konferenz von 1878 erkalteten Beziehung
zwischen Rußland und Deutschland ohne Ein¬
fluß hlieb . Erst nachdem der deutschfeindliche
Reichskanzler Fürst Gortschakow 1882 in den
Ruhestand versetzt , der panslavistische Minister
des Innern , Graf Jgnatjew , seines Amtes
enthoben und Herr v . Giers mit der Leitung
der auswärtigen Angelegenheiten betraut worden
war , trat eine Befferustg der Beziehungen des
Petersburger Hofes zu den Höfen von Berlin
und Wien ein , was in der Dreikaiserzusammen -
kunft von Skierniewice ( 15 . Sept . 1884 ) äußer¬
lich zum Ausdruck kam. Aber kurze Zeit darauf
brachte die bulgarische Frage eine neue Trübung ,
die erst in jüngster Zeit einem belferen Ein¬
vernehmen gewichen zu sein scheint. .Kaiser-
Alexander III . hat in seinem Sinne für das
Wohl Rußlands zu wirken gesucht. Er war
ein Nationalruffe , der das Interesse seines
Landes nach Kräften zu mehren suchte. Und
dazu hielt er die Erhaltung des Friedens und
die Stärkung der russischen Wehrkraft für un¬
erläßlich . Das Hauptverdienst seiner Regierungs -
thätigkcit liegt in seiner unerschütterlichen
Friedensliebe , wodurch er Europa vor schweren
Erschütterungen bewahrt hat .

Petersburg , 31 . Okt . Der amtliche
„ Negierungsbote " veröffentlicht eine Mittheilung
aus Livadia vom Freilag , 26 . Oktober ,
in welcher die Entwickelung der Krank¬
heit des Czaren seit dem

'
Aufenthalte in

Spala dargelegt wird . Die beunruhigenden
Erscheinungen von Spala schwächten sich zu¬
nächst in Livadia ab , sodaß der Czar stehend
dem Gottesdienst beiwohnte und aussuhr .
Darauf traten Anzeichen von Schwäche ein
Rückgang der Eßlust und des Schlafes , Ab¬
schwächung der Herztätigkeit , Zunahme des
Eiweißgehaltes , sowie Anschwellung der Glied¬
maßen . Am 19. Oktober zeigte sich die nöthige
Eßlust , am 20 . trat der erforderliche Schlaf
ein , welcher eine merkliche Stärkung herbei¬
führte ; der Eiwcißgehalt nahm ab . Am 20 . Ok¬
tober traf mit der Königin von Griechenland
der Priester Johann von Kronstadt ein , welcher
Gebete abhielt . Am 21 . Oktober nahm der
Czar das Abendmahl , welches ihn sehr be¬
ruhigte . Tags darauf betete er mit dem Priester
Johann , und Abends traf die Prinzessin Alix
ein. Auf Befehl des Czaren wurde die Prin¬
zessin feierlich mit Ehrenwache und Mustk be¬
grüßt . Die Begrüßung des Czaren mit de '-
Prinzessin Alix , welche er längst ersehnt hatte

'

erregte trotz der freudigen Stimmung den



Kranken stark . Die Aerzte hatten dies befürchtet ;
allein die Nacht verlies glücklich. Seirdem ist
der Verlauf der Krankheit ran Erscheinungen
begleitet , welche die Hoffnung aiffreckterhalten ,
allein schwere Besorgnisse nicht beseitigen .
Einerseits Vorhandensein des Schlaks und der
Eßlust , Verstärkung des Pulses , hoffnungsvolle
Gemüthsstimmung , welche zu Hoffnungen be¬
rechtigt ; anderseits anhaltendes Oedem der
Beine , welches die freie Bewegung erschwert
und die Aerzre beunruhigt . Alle leben in einem
Wechsel von Furcht und Hoffnung . Der Czar
vernachlässigt trotz der Krankheit nicht die
Regieruugsgeschäfte . Ans Andringen der Aerzte
sind die laufenden Angelegenheiten , sowie die
eine Prüfung erfordernden Vorträge dem
Großfürsten - Thronfolger NicolauS über¬
geben ; der Czar entscheidet die wichtigsten der¬
selben und unterzeichnet die Urkunden .

Verschiedenes .
— Was jeder M e n s ch in v e r schiedene m

Alter am meisten liebt , darüber belehrt uns
folgende Stufenleiter : ,

, Mit cin : :n Jabo : Tein : Amme,
: Mit fünf Jahren : Sein Mütterchen ,
j Mi : zehn Jahren : Tie schulfreien Tage ,
, Mi : sechzehn Jahren : Tie Freiheit .
: Mit zwnn . ig Jahren : Sein Schäfchen ,
! Mi : dreißig Jahren : Seine Frau ,
j Mi : vierzig Jahren : Seine Kinder ,
^ Mir ' echzig Jahren : Seine Ruhe und

In jedem Aller : Sich selbst !

i Der Rheinischen Margarine - Gesellschaft
i Cron »L Scheffel in Biebrich a R - , die bei der

vor >cchs Wochen in '
Stuttgart stattgesundenen Groben

Deutschen Ausstellung für Kochkunst , Bäckerei, Conditorci
?c. für ihre dasclbü auSgeüellien Fabrikate mir der
Höchsten Auszeichnung „ Goldene Medaille "
hcrvorgegangcn ist , wurde auch jetzt wieder anläßlich der
gegenwärtigen in Frankfun a Bl . starinndenden Aus¬
stellung für K ochkunst . V o l krern akr un g , Armce -
vcrpflegung :c. außer dcr .Hö chsten NuSzeichnung

i „ G o ldcn e Meda i ll e" auch noch ein „ E h r e n p r e i s "
! znerkannt . Wir bemerken hierzu , daß der Rheinischen
j Margarine - Gesellschaft (fron L Scheue ! allein voni
j Breisgerichteder G r uppe II , welcher die Margarine -
^ Produkte allein zur Bcnnhcilung überwiesen waren ,
l der Ehrenpreis zngestanden wurde . Nicht nur durch ihre

anerkannt vorzüglichen Fabrikate har es die Firma
i Cron de Säicssel verstanden , Aller Augenmerk aus
l stch zu lenken , sondern auch ihr großartiges Ausstellungs¬

objekt , das aucki jetzt wieder in Frankfurt , wie auch vor
i wenigen Wochen in Stuttgart bei der Ausstellung eines

. der Schönsten wor , verdient mit Recht den allgemein ge¬
zollten Beifall . Der Frankfurter General .-Anzeiger schreibt
i» seiner Nummer 254 hierüber Folgendes : „ Ganz be-

! sondere Beachtung verdient die Abtheilung der
j Rdetniscken Margarine - Gesellschaft , de^ u
l Direktor , Herr Schmidt , persönlich am Platze ist «cg»

sich der besonderen Gunst der Kaiserin Friedrich er -
^ freut , indem die Hobe Frau sich von Den Erzeugnissen der
! Gesellschaft Proben hat kommen' lassen.

"
i ^Amtsgericht Turlach .) Tagesordnung zu der am
i Montag de» 5 . November 1604 stattstnsenden Schöffen »
gerichtsfitzung . 1 ) Lipvlnaiiii Sinion von Jöhlingen
ivcgen Körperverletzung , 2 z Robert Lang von Dbergroin -

! bach wegen Diebstahls . 3) Adolf Semmlcr und Gen .
von Durlach wegen Körperverletzung . 4 ) Kurt Reichliug
von Karlsruhe wegen Schmähung . 5 - Franz Dumas
und 3 Gen . von Turlach wegen Körperverletzung . 6 ) Jo¬
hann Volk Wtb . von Jöhlingen wegen Beleidigung .
7) Mainrad Sütterie Ehefrau hier wegen Beleidig »!^

Hrohherzogtiches Äottüeater Karlsruhe .
Sonntag , 4 . Nov . 1s . Vorst , außer Ab . Mittel -

Preise . Vorspiel zu „ Die Meistersinger von Nürn¬
berg " von Richard Wagner. - Hans Sachsens
poetische Sendung von Götüe . — Zum 1 . Male :
Die junge Wittsrau Franziska , eine Komödie
mit 6 Personen von Hans Sachs . — Zum 1 . Male :
Der Bauer in « Fegescner , Fastnachtsspiel mit
6 Personen von Hans Sachs . — Ans „ Die Meistersinger
von Nürnberg " von Richard Wagner : „ 2 . Akt , Aest -

' wiese " . Anfang 1.7 Uhr . _

Nr . 130 . Auttsverkünditzungsökail für den Großy. Amtsbezirk Aurlach. 1604 .

Amtliche PekiiimtmachmWN.
Kontrol - Versammlungen .

Bei der Herbst - Kontrol - Versammlung 1894 haben zu erscheinen :
Alle DishositionsUrlauber und Reservisten mit Ein¬

schluß der Halbinvaliden und Garnisondicnsksähigen . sowie
der zur Dispo >

' ition der Ersatz - Behördcn entlassenen Ma n n-
schaften der Jahrgänge 1867 — 1894 und der zwischen ! . April
und 30 . September 1882 Eingestellten .

I . Am 5 . Uovember 1894 , Vormittags 9 , Uhr .
im Rathhaus in Wilferdingen :

die Mannschaften der Gemeinden Auerbach . Königsbach , Kleinfteinbachff
Langensteinback , Singen , Söllingen , Stupferich , Untermutschelbach , Wil - ^
ferdingen und Wösckbach . !

2 Am F . November 1894 . Nachmittags 2 Uhr ,
ili

'
der Turnhalle in Durlach : i

die Mannschaften der Stadt Durlack .
3 . Am 8 . November 1894 , Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhaus in Weingarten :
die Mannschaften der Gemeinden Jöhlingen und Weingarten .

4 . Am 8 . Uovember 1894 , Nachmittags 2 Uhr , !
in der Turnhalle in Turlach : !

die Mannschaften der Gemeinden Berghausen , Grötzingen , Hobenwetrers - ^
bach , Aue , Grünwectersbach , Palmback und Wolfartsweier . !

F. Am 7. Uavember 1894 , Vormittags 9 Uhr , !
im Exerzierhäus in Ettlingen , Eingang vom Holz - i

bote aus : !
die Mannschaften der Gemeinde Soielberg . !

Unentschuldigtes Fehlen oder Zuspätkommen wird
mit Arrest bestraft . -

Die Militärpavicre find mitzubringen . !
Das Mitnehmen von Schirmen und Stöcken in Reih ' und Glied !

ist verboten . !
Karlsruhe im Oktober 1394 . !

Ftöniglickes WezirUs skonrurcrndo . j
Nr . 22,012 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an¬

gewiesen , Obiges mehrmals aut ortsübliche , sachgemäße Weise recht¬
zeitig zur Kenntniß der beteiligten Mannschaften bringen , den in ab¬
gelegenen Gehöften wohnenden Konrrolpflichtigen besondere Eröffnung
machen zu lassen und daß dies geschehen, alsbald anher anzuzeigeu .

Dur lach den 23 . Oktober 1894 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtz m a i ! n ._
Bekanntmachung .

Mit Erlaß Großh . Finanzministeriums vom 12 . Oktober d . I .
Nr . 7317 sind den folgenden Tabakbau treibenden Orten Tabak -
verwiegungsstelleu bewilligt worden :

Grötzingen , Weingarten *) ,
Jöhlingen , Wilferdingen .
Königsback ,

*) Der Tabakoerwiegungsstelle Weingarten ist die Befuzniß er¬
teilt , Tabak , welcher mit Anspruch aus Vergütung des während des
Transports entstellenden GewichtsoerlustS nach Niederlagen versendet
werden soll , mit Versandsckein l . abzusertigen .

Bretten den 22 . Oktober 1894 .
Grohl ) . Qbereinnehmerci :

Konanz .

die Volksschule mir gutem Erfolg besucht haben . Die Schüler erhalten
Unterricht in Landwirthschasl ( Biehzuchr und Ackerbau ) , landw . Buch¬
führung , Obstbau , Thierheilkunde , Rechnen , Geometrie , Deutsch , Feld -
meffe» und Zeichnen . Das Schulgeld beträgt 1 " Mark . Bedürftige
Schüler können Stipendien erhallen . Anmeldungen sind an den Unter¬
zeichneten zu richten , auch ist derselbe bereit , jedwede Auskunft zu ertheile « .

Ter Vorstand :
Landwirthschattsinspektor Sckosser .

Ladung .
Nr . 12,083 . Der am II . No¬

vember 1863 zu Zell aH . ge¬
borene Bierbrauer Johann Bap¬
tist Liefert , dessen Aufenthalt
unbekannt ist , und welchem zur
Last gelegt wird , daß er als Land -
wehrmann I . Aufgebots ohne Er -
lanbniß ansgewandert sei - Ueber -
trctunz des § . 360 Zjff . 3 R .- St .-
G . — wird aui Anordnung des
Großherzoglichcu Amtsgerichts Hier¬
selbst am

Montag . Ist . November 1894 ,
Bormiltags 9 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffen¬
gericht Durlach zur Hauprverhand -
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird derselbe aui Grund
der von Königs . Bczirkskommando
zu Karlsruhe nach 8 - 472 Zt . - P . -
O . ausgestellten Erklärung vcr -
urtbeilr werden .

Durlach , 27 . Lkt . 1894 .
Frank ,

Gerichlsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Der Bedarf an Speise -

Kartoffel » der Menage - Küche
des Bad . Train - Bataillons Nr . 14
ist vom 10 . November d . I . ab auf
die Tauer eines Jahres zu ver¬
geben . Liefcrungsreflektanten wollen
ihre Offerten bis zum 6 . November
d . I . geschlossen der Menage -
Kommission genannten Bataillons
übersenden mit der Angabe , daß
sie sich den in der Mcnageküche
ausliegcndcn Lieferungsbedingungen
unterwerfen .

Samstag den 3 . November .
Vormittags lo Uhr ,

ans dem Rarhtian ' e die Lieferung
und Beffuhr von 300 cbm Kalk¬
st e i n e n .

Durlach , 29 . Okt . 1894 .
Der G .'meinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Zahlungs Aufforderung.
Um alsbaldige Berichtigung der

aui 1 . l . M . fälligen , letzten Rate der
Umlage »

aus Grund
'

. Häuser -
'
, Gewerbfteuer -

kapitalieu und Eiukommeusteuer -
anschlägen , sowie der

Wittrvenkalsrd ertrage
für 1894 wird ersticht.

Durlach , 2 . Nov . 1894 .
Stadtkaffe .

Großh . Landwirthschaftl. Winterschule Augustenberg.
Der Unterricht beginnt am Dienstag Den 8 . November

d . I . , Morgens 9 Ubr , und dauert bis Ende März k. I . Auf¬
nahmefähig sind junge Leute , die das 10 . Lebensjahr zurückgelegt und

Verkauf abgängiger
Obstbäume .

Die Stadt Durlach verkauft
Samstag den 3 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
mehrere abgängige Obstbäumc .

Zusammenkunft am Fischhaus .
Durlach , 29 . Okr . 1894 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Montag den 5 November ,
Nachmittags 1 Uhr , werde ich im
Psandlokal in der Leopoldstraße
Nr . 0 dahier :

9 Säcke Mehl Nr . 1 ,

gegen Laarzahlung im Bvllstreckungs -
wege öffenrlich versteigern .

Dnrlach , 2 . Nvv . 1894 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

P lesch ,
Gerichtsvollzieher .

jsrinat -Aiizeigen.
Gänselebern

werden fortwährend angekauft bei
Liss « Is ,

Karlsruhe . Ärenzkraße Ist,
1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .

Wiliiiir -K «uWnI>k,
sonne alle andern Sorten Hand¬
schuhe werden zum Waschen an -

! genommen bei
Frau Wachtmstr . Uleier Mrve .,

Hauptstraße 42 , 2 . Stock .

Kalkstein -Lieferung . ! Hin Arßeiter
Di ? Stadt Durlach vergibt im

"
kann Kost und Wohnung erhalten

Wege öffentlicher Steigerung LammKratzr 6 , 2 . Stock .



Nkuhkitm in WkjhnMMbkilkii Alle Sorten

Werden , um mein bedeutendes Lager zu redueiren , zu den billigsten !
eisen abgegeben . ^ ^ rick - , « tick - L Häkelwslle in bekannter Güte . '

sowie sz ^ mtliche Feuerungsgerätye billigst beiHrau I ^ inrr U^Zrr8s»iizSI '. ImolrrüilEr 8vku » iü1 beirn WcrtFlöerrrse.

Billigste Bezugsquelle
sür

-s vLursL - Lonksetiou

«sr

unerreichbar von keiner Konkurrenz :
bringe nur gute Waare zum Verkauf .

RI Kininer
62 Kaiserstraße 62 , zwischen Adler - u- Krenzstr.,

schräg gegenüber, der kleinen Kirche .
Ich offerire : Merkst

Neuheit Ser Saison , von 3 an, -
Harkst -

Neuheit Ser Saison , von 3 an,
zu 30 H und höher,< » ;»«« und LLrnKki » in enorm großer Auswahl .

DL . XZ7Z .LLSL7 ,
62 Kaiserstratze 62 , Karlsruhe .

«»«

r-r
sr

« »

-sr

r-r -

2.50. Hrrrrn -Küte 2.50.
IN allen Farben empfiehlt

L.. Badischer Hof.
WatZsägen , Kandsägen ,Feilen , Aerte , Beile , Scheiden , Mörscl , Psahlhaue « re .empfehle in größter Auswahl billigst.

8c ?1iiriic1ch ,

2-leins L^rselistunäen 8inll jetrt>Ly ( llent :iotK 10 12 unck 2 4 Uki »,8onnta § 8 >0 — 12 Ukn .
2r . msä . Lvlrvriäox ,8psri »1ar7.t kur Obren - , wissen - unä kscbenieiaiilclleiten .lil u ri « i r» ii t . 118 .

Milk » I
mit kleinen Webfehlern, neu eingetroffen, empfiehlt spottbilligIV . H« K» R* rzi'kRvriI <L^ i '. Karlsruße,

_ 2 .2 Kaiserstraße 22!
_

^

llsststtsr L hsilmannsebs Zpsekockböeris ,alle Sorten Oefen , Waschkessel , Feuergeräthe , verzinnte, eaiaillirte ! . . _ _ _>m2 geschliffene Kochgeschirre . Haushaltungs L Küchen ! ^geräthe , genickte Brücken - , Tafel - ä : SchncUwaagen und ge - j ? ' VL 1 alMVULi - NVIttlOlLsichte Gewichte , eiserne Bettstellen , Schubkarren L Sack --! liefert stets .billigstkarren , eiserne Pflüge L Eggen , Pfuhlpumpen L Pfuhl - s LilniiZ 8oüi » r <1t .vcrtheiler . LvalSsägeu , Aerte . Beite , Pfahlhappen , Mör -
,, . . ,schel «K Scheiden , Hauen , Kärste , Bickel , Spaten , Schaufeln ° ^ ^

Gabeln re . verkauft 25 ^ uuterm Ladenpreis

vollständiger Arrsverkcruf
wegen Keschäftsclufgabe .' .Kleiderstoffe, Uuterrvckstoffe , Schurzzeuge, Peter - und Rockflanelle ,

^ Blaudruck, Hemdenffanelle, Hosenzeuge , Möbelkattun , Barchent, Kölsch ,- Satin -Auguffapers , Handtücher , Biberbettlücher , farbige Herren - undFrauenhemden , Sports - und Kuabenhemdeu, Unterhosen, Röcke , Unter-
j jäckchim, Trikotraillen , Schürze, Kragen , Kiavatten , Socken , eine Parthiej Reste , Sterbkleider und -Kiffen für Gewachsene und Kinder , und wird,
; um rasch zu räumen , zu herabgesetzten Preisen abgegeben .

I ^ tSI rflSl lLel VI

LöLuLsolros
'
Ma .sssr - 22 .-..

L» an6 >I1- an ivmul 'tuu ^ jamtüek xsprükt . Lrrrüü!, empfokl«-, b«-i »ugsnisiüen Mll geselnvLcliten aii»ü«vn ( » enn»UNttttNiz ! »Loli äsin öaü^n >!ami! x« Hiisc!>ei> ) . vsvriirHeiizd «« roüelte - üüitt«des Kaufmanns Kart Leußter , Gttknger Str . 1, : K^ !»ck üvi
am Brunnenhaus Kli«sum -Nktt !u für Zürich Uüii Unigebüüg .Vorzügliches bayerisches Bier ans der Großbauer ei zum

r,ll ) llll '^ Lt ll,tt r ; ltt,l ^
L o t n in Speyer a/Rh . iBierdepot Karlsruhe , vertreten durch LouisIDrrrlach.^ Meiner werthen Kundschaft zerge ich hiermit ergebenst ? Oeder , Rüppurrerstraße 88) empfiehlt in ganzen und halben Flaschenan , daß ich rrmerm Heutigem mecne !

_ Der Konsumverein für Turlach und Umgebung.an Frau S ^ e
'
h a? e rchergeben ? abe

^
Fistes nür

'
gffchenkte Wohl ! Geschäfts - VetättderUNg ät WshlUMßS NtkäNdttUNg ^wollen bestens dankend , bitte ick , dasselbe auch aus meine Nachfolgerin

ENHstHsUAA . !
"

tfmnsttllnnnubertr
^

e» zu
^

wo
^

. -
^ ^ o -ember 1894. ! sDurlach .) Meiner werthen Kund-

Är - ou Hsllm -isZ -sl "Wcklo , ! und einem stt. Publikum vonAus Obiges höslichst Bezug nehmend , erlaube ich mir , der ver - !ehrten Ginwohnerschast Tnrlachs die Anzeige zu machen , daß ich das ! ^ ^ ,t^von Frau Hcllriegel übernommene Geschäft, in Verbindung mit ! ^
At »pp »lsp »He» - Wr -chafrMiiitäressektcn , in unveränderter Weise weiterführen werde. Es ^wird mein eifriges Bestreben sein , meine Abnehmer durch nur guteWaare und billige Preise zufrieden zu stellen .

Achtungsvoll
Aicirr 8ss1ws .ss -Dnrlach den t . Nooeinber 1894s

Fertige
großer

Grötzingrn .
VsibL DkLONkolA

Nürnberger

Acruptstrcrßc 1 (Laden) , vi^-a-vis
dem Brunnenhaus , verlegt und
demselben alle Kurz - L Wollwaaren

! beigesügt habe . Es wird mein Be¬
streben sein , meine werthe Kund¬
schaft mit nur guter und schöner,aber trotzdem preiswürdiger Waare
zu bedienen . Für das mir bisher ge¬
schenkte Wohlwollen bestens dankend ,bitte ich , mir dasselbe auch ferner¬
hin zu Theil werden zu lassen , und
bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Ein Schreibpult , bereits noch
neu , sowie eine Eopierpresse ist
zu verkaufen

Adlerstrafze 13 .

empfiehlt von jetzt an fortwährend in bester Qualität
1 ^ L' zSÄI ' L« ! »

Iu vernriethen
ein schönes, gut möblirtes Zimmer
an bessern Herrn

Herrenstraße 10, 2 . Stock .

Eniplkhluiig .
Ich beehre mich , einem hiesigenund auswärtigen Publikum , sowiemeiner werthen Kundschaft die er-

gebenne Anzeige zu machen , daß sichmein Wurst -, Fisch - L Flaschenbier-
Geschäft

Ilillsü ' slr ' ssss lii * . IS
befindet. Achtungsvoll

«I '
8o1ws .c1s _

<Zra,va . Ir4oiL
und Hosenträger , schönste Neu¬
heiten , soeben eingetroffen , inallen Preislagen billigst.

D . Schwarzwälder ,
vorm. Weinheimer,

Kaiserstraße 22, Karlsruhe .
Das berühmte Mastpulver für

Kühe, Schweine, Pferde u. Kälber ,für dessen guren Erfolg garantirtwird , kann jedem Landwirt !) auf 's
Wärmste empfohlen werden, zu be¬
ziehen bei Franz Steiger beim
Nathhans in Durlach .

Es wird noch z '.im
^

Wlschen ,Bügeln , Ausbessern rc . an¬
genommen und rein und solide
billigst ausgesührt von

Is 'rcn . l HIH « .
Sch lößplatz 3 , 2 . Stock .



Mttsesekem
werden angetanst und die höchsten
Preise bezahlt bei

Frau Ed . Altselix ,

_ Ettlingcr Straße 2t .

Bitte lesen.

Die allein echten Lpitzweg . -Brust -
Bonbons ä 20 Pfg . und 40 Pkg.,
Spitzweg . - Brust - Saft ä SO Pfg -
und 100 Pfg . sind überall zu haben .
Uni die richtigen zu bekommen , muß
stets der Name Varl Rill , Ecke
Hanptstattcr - und ühristophsstraßc
Stuttgart » verlangt werden .

XS . Die allein echten Nill 'schen
Spihweg . - Bonbons und Saft sind
nur zu haben bei rr . iitvlijrvt .
ttiirlr »« l».

Anerkannt deße nnd dikißste Lerngslznelle
für fertige

liefen - unl! Nnsbsnkleillsi'
von

Lr6itda,rt1i , ^

Zm bitte den Herr » , welcher am
Sonntag Abend im Schwan in
Wolfartsweier den Schirm mit
schwarzem .vorngriff mitnahm , den¬
selben sofort ans dem Kontor dieses
Blattes abzngcbcn , andernfalls ich
die Sache zur Anzeige bringe , in¬
dem der betreffende Herr genügend
bekannt ist . _ _

Normal -Hemden . von 80 Pfg .,
„ Jacken . . „ 50 „
„ -Hosen . . „ 75 „

Halbflanell -Hemden „ 00 „
vollkomnlen groß , Strümpfe , Socken ,
Handschuhe in großer Auswahl .

D. SchWarjwittdrr ,
vorm. Weinhcimer/ Kaiscrstr. 22,

K arls r u he.

im großen Eckladcn
der Kaiser- und

mmstratze .

Karlsruhe ,
Mehr als

.Ocrbft - und Winterübcrzichcr zu 12 ,
13 , 14 , 15 , 16 , 17 , 16 , I «, 20 bis 48

Mehr als
komplette Anzüge in den neuesten Dessins

vv V zu 14 , 15 , 16 , 17 , 18 , 20 , 22 , 25 bis 45
Mehr als

O/dtd Knabcn - Anzügc und Knaben - Mäntel
Ovv zu 3 , 3 '

l . 4 , 5 , 6 , 6 '
^ , 7 , 8 , 9 bis 18

Lstchr als
01144 Stoff - , Buxkin - und Arbciterhofcn zu
Ovv 2 , 2 ', , ,3 . 3 '

; . 4 , 5 , 6 , 7 bis 14

F » nn !top1o von Havelocks und Hohenzollcrn -
LfUttvtllt Mäntel zu 15 , 16 , 17 , 18 , 19 , 20 , 22 ,

24 , 25 bis 55

Drsit
'
bLrtL .,

Karlsruhe ,
im großen KcklaSen der Kaiser- und Dammstraße .

L ! ls 8orten Osksn, flsrcls , Ksssslöfsn,
Kochgeschirre , Fcucrgcräthe cnipsiehlr in größter Auswahl billigst

I 3 . L dl . Mlwsr ,
-) blinktsb WW 4^ 5 ^ < -2 ^ ^ ^ sfeinst Souchong , gesiebt , per Pfd .
2 .— , empfiehlt
0 . Vollmer ^seiifviger.

6a.il LrM6,
IL » I I 8 ! u k Q ,

Kaiscrstraße 112 .

Sprechzeit

^tlr 2L>kuIrrsLks '
von 9 bis 6 Uhr .

Ancrkanm bestes

fiir Nähmaschinen und Fahrräder
von K . Möbius L Sohn , Hannover .
Zu haben in Flaschen ä 00 2, bei -

T . TTs -'iai. Er'wä .rürb .,
_ Nähmaschincuhandlung._ !

Atelier !
für künltliche Zähne !

von N n g . Geiger ,
gegenüber der Kaiernc. ,

Anferti¬
gung ganzer

und

guten Sitz
Garantie . Zahnziehen schmerzlos),
Plombircn , Reinigen re.

Johannisbeeren ,
großfrüchtigc , rothc , zweijährige
starke Pflanzen , hat mehrere Hundert
billig abzngeben i

Aarak . Gärtne r , Palmbach . ^
zwei

"
schön möblirtt, !

^ sind z >r vermiethenj
Hauptftrafzc 73 . j

Karlsruhe , 2 k ! MMüße 2 k k ,
FlVlscHerr Werlö - L Licir ' lstrcih «.' .

zeigen hiermit den Eingang sämmtlichcr Neuheiten in

llsgsnmänteln L lagusttss
für Herbst und Winter an . Wir bemerken , daß es uns
durch vortheilhafte Einkäufe gelungen ist , bei großer Auswahl
zu den nur denkbar billigsten Preisen verkaufen zu können ,
wie cs keine Konkurrenz im Stande ist .

Gleichzeitig osseriren wir :
Msrgcnkleider in allen Qualitäten von 3 an,
Slonfen „ „ „ „ 1 „ „
Costüme aus reinwollenen Stoffen , elegant gearbeitet , von

12 an,
Unterröcke mit Bordüre von 1 ^ an ,
Plüschkragen von 10 H an,
Matines , Schurren , Trieottagen in großer Auswahl

zu sehr billigen Preisen .
Ferner machen wir ans einen

Mm m KIMMMv
und lassen wir von dem großen Posten ein kleines Ver¬
zeichnis ; folgen :

80 Stück halbmolienc Kleiderstoffe , sehr solid , doppel-
breit , schöne Muster , 6 Mcrcr nur ^ 2 .10 ,

IW Stück Lady , ein gutes Winterkleid , doppclbrcit ,
schöne Muncr , 6 Meter nur ^ 3 .00 ,

70 Stück Damentuche , doppclbrcit , schöne Muster ,
6 Meter nur 3 . 10 ,

130 Stück Cheviot , reinwollen , doppclbrcit , vorzügliche
Qualität , 6 'Meter nur 7.10 ,

400 Stück Hemdenstanelie in allen Farben , das Meter
von 21 H an.

Wir garantiren für alle bei uns gekauften Artikel für
solides Tragen , da wir nur gute Qualitäten führen , es decke
daher Jeder seinen Bedarf bei

8 . okL HS . Zst « Ki » r r .
Karlsruhe , Kaiserstraße 21 >. zwischen Wald - u . Karlstr . ,

vi^-a-vi8 dem Fricdrichsbad .
Xl >. Versandt nach Auswärts von io an franko.

WGv - Bitten genau auf Firma zu achten .

Wohnungs Veränderung
und Empfehlung . ^

sDnrlach .) Beehre mich hierM ,
meiner werthcn Kundschaft anzu-
zcigen , daß ich mein Geschäft von
der Mittclstraße nach der

HerrenKrahe 28 ,
vis-a-vi -! dem Basler Thor , verlegt
habe . Gleichzeitig werde ich bestrebst
sein , meine werthc Kundschaft auch
ferner durch gute und reelle Arbeit
bei mäßigen Preisen zu bedienen ,
und bitte um geneigten Zuspruch.

.Hochachtend A
Hs .27l

_ Maler u . Tüncher.

Geschäfts-Eröffnung L
Empfehlung.

fDurlach . j Hierdurch die ergebene
Anzeige , datz ich mit Heutigem den
Laven von Herrn Metzgermeister
Löffel , Hauptstraße 15 , vorm.
Marquard

'
scher Laden, übernommen

habe zum Verkaufe von
Mehl - § Larrdrsprodnktrn.
Durch genaue Branchckenntniß

und vortbcilhafte Einkäufe bin ich
im Stande , die -Maare reell und
billig abzngeben . Höllichsl Bezug
nehmend ans vorstehende Zeilen ,
bitte ich ein vcrehrlichcs Publikum ,
mir sein Zutrauen schenken zu
wollen, und wird es mein eifrigstes

! Bestreben sein , stets nur gute
- Maaren bei billigsten Preisen zu
! verabfolgen. Bei Mchrabnahmc frei
- in's Hans geliefert.

Hochachtungsvoll
k> k1r I^ inilnen ,

! Hauptstr . 15 .
- Wcitzc Rüben ,
j6 Viertel , ferner 1 eichener Trog
j fammr ausgeschranbter Rübenmühlr
zu verkaufen bei

Kohclnir Evceneev alt ,
j _ Pfläfter^cr in Aue .

! Nohn- und Rüböi
in Fässern und Blcchkanncn , sowie
Oclkuchcn zu billigsten Tages¬
preisen. Jeden Dienstag und Frei¬
tag kann für Kunden Qelsaat ge¬
schlagen werden , hierzu Mohn und
Reps stets auf Lager. Schnelle und
garantirt höchste Ausbeute durch
hydraulischen Krastbetrieb .

Gut Werrabronn b . Weingarten .

Feines Piarrino
mit Garantie billig zu rcrkauscn.
Adreffe im Verlag . _

L ^ .pelvkTLLlZ kisekk
Oölkl

^ die ganze Flasche -E 1 .75
» ^ .. 2 _

" „ „ 2 .25
- - - - „ „ 2 . 50

„ .. 3.
halbe Flaschen kosten 10 L) mehr

wie die Hälfte einer ganzen .
Ni .Verlage bei Herrn

O. Vallrnei » klsvkFoigei ' .

Slsrinirts Härings
empfiehlt

H« . Iklni » .



Fertige Winter Dledersi eher
empfehle in allen Größen und modernen Farben ä Mk. 15^ 18 , 20 , 25 , 30 u . 35 Pr . Stück .

^ LZLLILST ' VviöZL MavLLvI ^ vL ' .

!re» üem'en-
I WM8 ? _ MMMK ,

8iieZilckuesckiü1t für Dmuen !iseil !er - 8toffe
IContZLSi ^ Gn ckGL ' M

^
LLLbSr - La -isoZL

r . . . a >. ! iir ol '
kerr

'
D

' r - eiflogen .^ s Osn — sa7ss.ncll.il ns .oMv ksM>-k ! iij<!x
^ ^ im .lkili7LAS ^ a? s .noo . j» llüen

^ scllSis . lisL -ril llM 'ü .i ' ĵscll . s ^ L . -Li .olls . s 1

.Isäs 8rrpps virä aagsndtrokllcd übsriÄsodsirä sul rwä krLköss mit

w kILsovLLoo vor» 65 t't'enE a» i» »llso Lpsrsrsi - unävvtiLLlLSSLli-llasLliLrlso .
Xu llabsu in lZunüsr : « l )vi 8sr » Zs ; W - Lksngsl ; Kivksi - rl ; k* kiü - pn _

Herren -- und Knaöen -Kleider , sowie Schuhwaaren
rmgfichtt in geshtcr Auswahl und bester Qualität ; u billigen Preisen

Z ^ . ^ Z ^ - ^ LSßSLLSZSSl * .

0wWlieEssiieko NoLefftrant . ' 3 .

25 R 3 . l 3 sr 2 tr 3. 22 L , R 3 . r 1 2 rÄIi 2 , R 3 . i 2 sr 2 ir 3 . 35 s 25 ,
SMptHtlpU

luciisioHs
7.U Aorügso . Hoseo . pzlstgir . llgvs !oc !cz .

llsmsnklsiösi 'siosjs ,
8ei6en2öUgs , tzoltwurrt uuä kurdi ^ .

LonisLjivnsstoiis,
iLLken . Hegen- null Wspiöl -MLntelstoffs.

« ! 1- un «l 8e ! «I <»ni » lii '>i « lrc ' .

VorliLuäene grosse Ngrtlrien voräs » « skr llillix a '
,)<leMip?N .

Xur 8sst :
Braune » Wrntcrwaizen

ohne Grannen ,
rothcn Dinkel L Korn .

Ferner als Speise karr ofselu :
rottie .Hecklcn ,

.. Aurora ,
gelbe Juno ,

„ Aluj^ uuiu
„ Andersen ,

weihe Salatkartofteln
empfiehlt in prima Maare ;

Liiriffian Ioü
'
er . i

_ Mittelstrahe v . i

Jolef Schaffner , !
Mechaniker in Weingarten .

überm nmt Reparature n an allen !
Arten laudwirthschaftl . Maschinen !
Zu billigen Preisen .

GkdkÄer Hchn in Riweilsblirg .
Für dieses weltbekannte Etablissement übernehme ich znnw

Lpirrnen , Weben und -Meieben : !

Flachs, Hanf und Abwerg . !
Der Spimrlohn beträgt für den Schneller s . lO Gebinde !

rnii 1000 Zlrngnnqen ! 225Z
'

. NLSchsr Fndentnrige
12 Pfennig . ( 1000 rzLschsr Indenlnnge Pfennig . )

Are WnlgrrkrncHI . korvokl ' des WetiOeffs crts nucH der
Gerne und ^ ncber nllerninnnt tbeikweise die Icibrrk .

Der Agent :
M . 84sngel , Oui - lsvk .

Irrtterschneidmcrschinen ,
! Rübenmühlcn , Schrotmühlen , Dreschmaschinen , Wind¬
mühlen , Pflüge , lsggen , Jauchepumpcn , Iaucheverthcilcr rc .
empftehlt stets billigst

HarN .ä . 1 8o1a . Ht . icll - i : ,

NLIZZLsonsbl ?
und alle Bemühungen der Konkurrenz ; die
billigste Bezugsquelle für

Äödsl uuä Letten
ist doch nur

8 IM Kaiüritr . 8 I/e-3 Karlsruhe ,a « ll » :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug .
Selbstfabrikariou von Polsterwaaren . wenig
Spesen setzen mich in die Lage , nur gute
Möbel bedeutend billiger wie jede Kon¬
kurrenz zu verkaufen . - Acrfandt ohne
Eorkotlagcöerechnung franco Purlach .

aus dem » » r » » t :
vollständige Betten von 70 au .
Seegras - Matrageu . 10
Haar -Matratzen . 40 „
polirre Ifhiffonnieres . 29
zweithnrige Kleidcrschränke . . . 2,5 „
cintbürige Kleiderschiänke . . . 15 „
polirte Schiidlaüen -Kouüiioden . 20 „
Garnirn '. cn in Plii ' äi . . . . 130 „
Büffets . 80 „
vollfr. eichene Zimmereinrichtungen 306
vollst. Schlaszimmereinrichtuiigeii

mit Nohhaarmatratzen . . . 550 „
Spiegelsän . änke inii Krystallglas . 80
Spastische . 15 „
Sophas in allen Stoßen . . . 32 „
polirte Wa ' chkomniodcn mir Mar -

moranfmtz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstüblc per Tnsend . 30 . ^l
Strob - nud Hslzstüble von ^ 2 .50 au.
Plnschvorlagcn , t. breit „ „ 16. — „
Sviegel . „ „ 2 . — „
Borhangleistcn . I . — „
Uocbtslnr kinricklung sie '.r sul l-Lzer dilligzt '

Hotels und Mnltaktcn gewähre ich b<-
größerem Bedarf noch Erna -Nabatt !

ju ! . ^/einiieimsl ' .

NT s Morgen auf
NN derodernHub ,

ill aus 6 Jahre Zu verpachten
>0



tteiü

Am kommenden Samstag den
I . November , Abends präzis'„9 Uhr beginnend , findet in der
Eglou -Halle dahier ein

Samiüenaöend
statt , wozu wir unsere w . Mitglieder
nebst Familienangehörigen zu recht
zahlreicher Lcthciligung turufrcund -
lichst cinladcn.

Vcrcinsabzcichcn und anzulcgen.
Der Vorstand .

Hirsch !
Ein junger Edel-

Hirsch wird morgen
Samstag auf dem

. Markte ansgehauen :
! ferner empfehle frisch

geschossene Hafen L Rehe,
Hasen- , Reh - L Hirsch -Ragout , per
Pfund 56 Pfennig .

Wildprethaudlimg , Hauptstrahc 47.

vr . Xs .1tsp .it2 ,
Spezialarzt.

Ohrrn - , Unsen - , Halsleiden.
A «.

-rvti .' Vrrl ) e .
Schlotzplatz 3, Ecke der Kroucnsttaßc .

§ Ptklhliimden :
"

^ - l »br.
Sonntags nur 9—10 Uhr.

Wohnungs Veränderung
und Empfehlung .

iDurlach . j Ich beehre mich anzu-
zcigcn , daß ich mein Geschäft nach
der AmalienftraKe 6 , 9 . Stock ,
bei Herrn Schreincrmeister H a u r y ,
verlegt habe und bitte um ferneren
geneigten Zuspruch.

k> ivUniek Kückens »» ,
S ch u h mache r.

Daselbst iß ein gut möblirtcs
Zimmer au einen oder zwei Herren
sofort zu vermiethcn._

Zugelaufen
ein junger , schwarzer
Hlattenfängcr . Der¬
selbe kann gegen Er¬
satz der Einrückungs-

gcbühr abgcholt werden
Schwancnstraßc 4 .

Daselbst find ca . 3 Wagen Gaisen-
dung zu verkaufen.

Ulikim8ek 8 tt !s!icds'gskink - 6 k8ö ! ! 8eksft
t » « » «Et 8rketlH I .

Liedricd aü . Mesdaclev ,
wuiäs LQlLZsIlcd. Q6I- Lllls §t,El1u.n § Leit? XOLkPieinst .,Lt ?i7iSEVEi'xf1s § 'liQ§ . Volirssi -uLLeieiNF EßL , in
Leil? t. vom ^ i-sis §st? icQt II .

A » LLsLiL
sin .

Quä lei -nEt ? Lis

M GolÄSHS DLsLLLLLv

^ iklLik Wp 8ückLlellt8ekk3llü :

vurlLeL i. L.

" s v« c -

-xz kV 2 .

Ettlinger Straße 7 ist im
1 Stock eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller und Speicher
sofort Zu vermiethen . Näheres
—_ Saphienttraßc 1 .

K« rtk«arbeiter,LVL
Beschäftigung bei

E . Lichtenauer, Bahnhofplatz 1 .
Iägcr ' s beliebte

Zalmilik - GaUleife
empfiehlt

4 . > « Iliuvr
Fein st e Süßrahm - Tafel¬

butter , Hanauer Butter und
frische Italiener Gier bei

'
WilHel

'rn Wagner
am Markt .

^ insrZ8 ^ s » ß » Aßi .
Sonntag den 4 . ? kcnembrn .' :

AbendplaLte :
_ Kskks »»sgaur s ks pecvencsle ._

- Uederzlidc L KmMlimg.
fDurlach . j Meinen wcrthcn Freunden und

Gönnern zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich unterm
Heutigen meine
Wirtschaft zum „Deutschen Hof"

au meine Tochter 'Rudolk Ädam Mwe . übergeben
habe . Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens

dankend , bitte ich dasselbe auch ans meine Tochter übertragen zu wollen.
Durlach den 3 . November 1894.

W L' Le «IrL «? Ii LLIr
! Bezugnehmend ans Obiges , erlaube ich mir , der verehrten Ein¬
wohnerschaft Durlachs und der Umgebung die ergebenste Anzeige zu
machen , daß ich unterm Heutigen die Wirthfchaft meiner Mutter

'
über¬

nommen habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , durch reine Weine
und gute Speisen meine wcrthcn Freunde und Gönner zu bedienen .

Hochachtungsvoll zeichnet

Durlach den 3 . November 1894.

In großer Auswahl empfehle :
Vorhänge am Llück , weiß, creme und farbig , pr . Meter von 5 H an ,
Vorhänge abgepaßt , weiß und creme , pr . Paar von -4L I .M an,farbig pr . Paar von F — an,
Bett L Sophavsrlagen pr . Stück von Fst H an,
Tisch - K Ksmmodedeckrn pr . Stück von w 1 . au,
LänscrstsLe mit kleinen Webfehlern , Parthicwaare , pr . Met . von I F Z an,Linoleum pr . Meter von M I an.

LV . ZtHH SLL XEvri Irl« r'. Karlsruhe,
. 22 Kaiierstraße 22.

86k8SkIMLUl88 ! Lr
empfiehlt

(K . A . Wlnrn .
Stehcngeblicbcn ist am Samstag

in einer hiesigen Wirthfchaft ein
halbseidener Schirm ( Griff Wind¬
hund) und eine Cigarrenspitze. Ab -
zugcbcn gegen gute Belohnung bei
der Expedition dieses Blattes .

Sehr schöne weiße Hoftaubcn
werden verkauf!

Ettlinger Straße 4 .

Gemischtes Zcheithsl ;,
Brcnuholz , wird zu kaufen gesucht

Lammstratze 34 .
eine größere, gut
erhalten , ist bil¬

ligst zu verkaufen
Lammstraßc I » .

KmMsnde ,

! Gm mrmöSüries Zimmer^
wird sofort zu micthcu gesucht.
Offerten au die Exped itiou d. Bl .

Gin möZlirLes Zimmer
ist zu vermiethen

Mühlstraße K .

^ iwolsuu ' - I
'
usshväep - ülsirsls . cst

in diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von
59 E) für 1 Pfund , bei 1 «) Pfd . 46 H , ferner sämmtliche Grd - L
Mineralfarben , trocken und in Oe ! abgeriebcv. , Parguctboden -
wichse , gelb und weiß , Stahlspähnc , Terpentin , Wachs ,
Lcinölsirniß , Möbellatke , Blattgold , sämmtliche Broncen ,Beizen , sowie sämmtliche dem freien Verkehr überlassenen Apo -
thckcr - Waarcn empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

<1 . H «IIirrer rreIr1«Irxee.

Dickrüben, ca. 60 Ztnr .,
verkauft

I . B . Gisinger ,
Pflastcrweg 4 , 3 . Stock.

Dcnelbst ist ein Bügelofen mit
Eisen und Rohr billig zu verkaufen .

MekanntmatHung .
Durch die Fertigstellung meines Dampftrockcnapparats ,dessen Benützung Jedermann cmvfehlc , bin in der Lage , in wenigenStunden große Masscnquantitätcn Wäschestücke jeder Art , selbst

'
bei

denkbar schlechtesterWitterung , gegen geringe Vergütung trocknen zu können .
^ . k^ « IIttösr

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehaucu bei

IKrrLI , Wetzger .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 4. November 1894.

Iieforurationsfrst .
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
( Unter Mitwirkung des Kirchcngcsangvcreins )
Nachmittags2 Uhr :Hr . Stadtvfarrer Speckt .
Kirchenkoltekte für die evang . «Ltauörns -

genossen in katßol . «Legenden.
2) In Woliarlswcicr :

Herr Stadtvikar Schultz ._
Friedens -Kapelle .

Sonntag den 4. November 1894.
Vormittags H1(l Uhr : Predigt : Herr

Prediger Fromm ann . Abends H6 Uhr :
Jünglings - und Männcrvcrcin . Abends
8 Uhr : Predigt : Herr Prediger Fr om¬
ni ann . Donnerstag Abends 8 Uhr :
Gebc t s v ers amm lung ._

Stadt Turlach .
Slandesßuchs-Auszüge.

Geboren r
28 . Skt . : Friedrich Ludwig , Dat . Ludwig

Friedrich Zachmann , Wagner .
3V . „ Karotine Luise Katharine , Bat .

Wilhelm Löffel , Schreiner .
31 . „ Frieda Lina , Bat . Wilhelm

Matt , Schlosser .
Eheschließungr

1 . Nov . : Hermann Friderich , Gcncral -
staatskaffcnbuchhaltcr , und
Emma Karoline Schenkel,
Beide von hier.

1 . „ Rudolf Karl Christian Meier
von hier . Zimmermann , und
Margaretha Kochcnburger von
Mannheim .

Rcdaliivn L»-->r E-vHerla- »-L «Fr «»». r « ie«b
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